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Sakramentshäuschen 70 10

Sarkophag 66 Triumph kreuz 75

Schiff 10 Tudorbogen 14

Schmelz 119

Schwarzlot 1% Überfangglas 200

Schwebebogen
Silbergelb

13

199 Vierpass 13

Stichbogen 14 Vierung 11

Stucko 72 Wandtabernakel 70

Temperamalerei 182 Wimperg 14

Tischgrab 66 Wirkerei 258

Transept 10 Würfelkapitäl 11

Verbesserungen und Nachträge.
Seite

28 Zeile 17 auf 18 lies: Frankreich, statt: Franken.
49 beizufügen: 1472 Klingnau (Anzeiger IV, 12).

50 „ 1510 Laufenburg.
52 „ 1645 Mellikon (Huber, Zurzach, S. 210).

53 „ 1663 Densbüren.
55 „ 1894 Pfarrkirche Wettingen romanisch, dreischiffig,

mit Holzdecken (Architekt Moser in Baden).
57 Zeile 17 beizufügen bei Brunegg: Tafeln XVIII, XIX, XX.
58 „ 9 von unten beizufügen: die Abbildung Zofingens aus dem

17. Jahrhundert s. Tafel XXI.
137 Zeile 2 statt Daniel Dochtermann lies: „Daniels Tochtermann". Er

ist uns unbekannt und aus der Schrift Thormanns und v. Mülinens

über die Glasgemälde der bernischen Kirchen nicht zu er-
schliessen.

Zu S. 159. Ein Becher aus dem Silberschatze, welchen die Stadt Ba¬

den im Jahre 1712 ausliefern musste, wurde vom bernischen
Rate im Jahre 1713 dem Hauptmann Fankhauser von Burgdorf
geschenkt. Derselbe befindet sich zur Zeit im historischen
Museum zu Bern und ist in den „Berner Kunstdenkmälern" 1903,
vierte Lieferung, Blatt 16, abgebildet und beschrieben. Er wurde
um 1650 durch den Goldschmied Jakob Birmann in Basel
angefertigt.


	

